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kaner zu Venlo eingetreten sei. Er verzichtete auf alle seine Würden, legte
seine zahlreichen hohen Orden — darunter das goldene Vließ — am Altar
des hl. Dominikus nieder und erhielt die weiße Kutte mit dem weiten schwarzen
Mantel, Ein Jahr später legte er das Gelübde ab, empsing nach fünfjährigem
Noviziat und nach Ablegung von mehreren Prüfungen und Empfang der Weihen
die Würde eines Ordensbruders, Nach 13jährigem Profeß starb er im Alter
von 87 Jahren im Kloster Venlo, Das Ende im Kloster war eine Vorbereitung

auf den Tod und eine völlige Loslösung von der Welt, Bis in die
letzten Monate seines Lebens blieb er tätig und bewahrte sich seine Urteilskraft,

Der ernsthaste Katholik liest diese Geschichte des Paters Raymuudus und
ehemaligen Fürsten zu Löwenstein wie eine Heiligen-Legende, und in diesem
Sinne ist sie auch geschrieben. Wer nicht katholisch ist, aber jede aufrichtige
religiöse Überzeugung ehrt, wird auch diesem Leben — so merkwürdig es uns
in manchen Zügen erscheint — seine Achtung nicht versagen und die Krast
bewundern, welche eine feste Weltanschauung dem Meuscheu verleiht. Im
„Zentrum" steckt etwas von dieser Kraft und wenn starke Willensmenschen, wie
dieser Fürst Karl zu Löwenstein, sich derselben bedienen, so begreift man, daß
sich das „Zentrum" trotz der vielen Widerstände in einer entgegengesetzten
und in sich gespaltenen Welt durchsetzen konnte,
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